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Vorwort

Seit dem erstmaligen Erscheinen dieses Handbuchs vor fünf Jahren ist die tiefgreifende,
durch Digitalisierung getriebene Transformation, die den Finanz- und Bankensektor revo-
lutioniert und die man mit dem englischen Akronym FinTech bezeichnet, längst im Alltag
in sozusagen jedem Geldbeutel angekommen. Sie schreitet auch weiter in großer Ge-
schwindigkeit voran. Bereits gut zwei Jahre nach der Zweitauflage ist daher nicht nur eine
dritte Auflage angezeigt, sondern auch eine nochmals erweiterte Breite und – angesichts
differenzierter gesetzlicher Neuregelungen – inhaltliche Tiefe. Die zu Grunde liegenden
Innovationen im Finanzdienstleistungsbereich umfassen ganz unterschiedliche Arten von
Technologien, Finanzdienstleistungen und Institutionen, die sich nach wie vor auf drei
grundlegende technologische Entwicklungsstränge zurückführen lassen, nämlich (1.) die
Herausbildung internetbasierter Plattformen und die dadurch erst mögliche Disinterme-
diation, (2.) die besonders durch die Entwicklung der Blockchain- und Distributed-Led-
ger-Technologien vorangetriebene Dezentralisierung, Privatisierung und Transnationalisie-
rung besonders von Daten und deren Dokumentation, sowie (3.) die Übertragung von
Entscheidungen auf Algorithmen und künstliche Intelligenz. Diese Neuerungen führen zu
Phänomenen wie Crowdfunding und Crowdlending, Bitcoins und ICOs sowie Robo-
Advice, die das traditionell bankbasierte Finanzierungs-, Zahlungsverkehrs- und Ver-
mögensanlagegeschäft disruptiv verändern. „Decentralized Finance (DeFi)“ und „Tokeni-
zed Finance (ToFi)“ entwickeln sich zu adoleszenten Phänomenen der modernen Finanz-
märkte.

Vor dem Hintergrund dieser digitalisierungsgetriebenen Transformation der Finanzbran-
che stellen sich unzählige neue Rechtsfragen, die bereits zu intensiver gesetzgeberischer
Aktivität auf nationaler wie europäischer Ebene Anlass gegeben haben. Das vorliegende
Handbuch bündelt diese Rechtsfragen und mögliche Antworten in bereits bewährter
Manier und verschafft Wissenschaft, Rechtsprechung und Praxis dadurch einen kompen-
dienartigen Überblick. Diesen bereits in den Vorauflagen gestellten Anspruch gilt es auch
mit dieser Drittauflage einzulösen, zumal sich das „FinTech-Recht“ inzwischen etabliert
hat, in Schrifttum, Rechtsprechung wie auch Gesetzgebung vielfältig Beachtung findet und
schon längst über einen bloßen Annex des herkömmlichen Bankrechts hinausreicht. Nach
der umfassenden Erweiterung und Überarbeitung dieses FinTech-Handbuchs in seiner
Zweitauflage steht die dritte Auflage ungeachtet bedeutsamer Erweiterungen unter den
Vorzeichen der Konsolidierung und Vertiefung.

Das Handbuch besteht aus drei Teilen. Der erste und „allgemeine“ Teil widmet sich den
übergreifenden Grundlagen von FinTech. Im Vordergrund stehen erstens die wirtschaftli-
che Marktentwicklung und die institutionelle, auch bankpraktische Einbettung von Fin-
Tech-Akteuren, etwa auch mit Blick auf die Corporate Governance von FinTechs. Zwei-
tens werden die technologischen Grundlagen und damit verbundene Rechtsfragen umfas-
send erläutert. Besonders großes Augenmerk gilt der Blockchain-Technologie, die unter
den o. g. Digitalisierungsphänomenen eine besonders prominente Rolle einnimmt und
jedenfalls in der Banken- und Finanzbranche als besonders vielversprechende, disruptive
Zukunftstechnologie gilt. Neben einer Erläuterung ihrer technologischen Grundlagen
findet sich hier ein Überblick über die von ihr aufgeworfenen Rechtsfragen sowie ein
konkretes Anwendungsbeispiel, nämlich die Abwicklung von Micropayments. Abgerundet
wird der erste Teil schließlich durch Kapitel zu übergreifenden Rechtsfragen, insbesondere
zum Internationalen Privatrecht, Datenschutz, geistigen Eigentum sowie zu IT-Sicherheit
und Geldwäscheprävention. Neu aufgenommen wurden darin Kapitel zum Kartellrecht
sowie zum Insolvenz- und Restrukturierungsrecht.
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Der zweite Teil ist als „besonderer Teil“ konzipiert: Er behandelt die einzelnen Bank-
geschäfte, die durch FinTechs abgewickelt werden und jeweils typisierte Eigenheiten auf-
weisen, welche eine zumindest partiell eigenständige rechtliche Behandlung erfordern. Im
Einzelnen geht es hier um (1.) den Zahlungsverkehr, (2.) die Beteiligungsfinanzierung
(Crowdfunding und Crowdinvesting), (3.) die Kreditfinanzierung (Crowdlending), (4.) das
Effektengeschäft, (5.) die Vermögensanlage sowie (6.) das Versicherungsgeschäft. Einge-
arbeitet wurde hier bereits die Verordnung über Märkte für Kryptomärkte (MiCAR), die
im Juni 2023 in Kraft getreten ist. Das Kapitel zum Effektengeschäft trägt unter anderem
dem Gesetz zur Einführung von elektronischen Wertpapieren (eWpG) Rechnung, dessen
Erweiterung um elektronische Aktien mit dem Zukunftsfinanzierungsgesetz derzeit auf der
Agenda steht.

Der dritte und letzte Teil widmet sich schließlich der internationalen Dimension, die für
innovative, technologiegestützte Finanzdienstleistungen angesichts ihrer internetbasierten,
grenzüberschreitenden Verfügbarkeit von zentraler Bedeutung ist. Hierbei werden teils
spezifische FinTech-Phänomene aus Perspektive derjenigen Rechtsordnungen aufgegriffen,
in denen sie derzeit besonders intensiv diskutiert werden, etwa regulatorische Sandkästen
aus Sicht des Vereinigten Königsreichs. Überdies finden sich in diesem Teil auch über-
greifendere Länderberichte, nämlich für die beiden (auch) deutschsprachigen Rechtsord-
nungen Österreichs und der Schweiz sowie zu den Niederlanden und Italien. Dieser Teil
liefert somit eine Grundlage für einen immer flächendeckenderen Rechtsvergleich, der für
die künftige Rechtsentwicklung und europäische Rechtssetzung erheblich an Bedeutung
gewinnt, unter anderem im Rahmen des von der Europäischen Kommission entwickelten
Digital Finance Package.

Das Handbuch wendet sich sowohl an Rechts- und Syndikusanwälte, die einen schnellen
Zugriff auf aktuelle FinTech-Rechtsfragen suchen, als auch an die Rechtswissenschaft, die
mangels einschlägiger Rechtsprechung systemkonforme Antworten auf diese Fragen ent-
wickeln muss. Nicht zuletzt wendet es sich auch an Aufsichtsbehörden und Rechtspolitik,
die in der Folge europäischer FinTech-Reformvorhaben vor der großen Aufgabe stehen,
zugleich Innovation zu ermöglichen und regulatorischen Schutzbedürfnissen gerecht zu
werden. Ihnen allen möge dieses Buch mit seiner Verbindung von Digitalisierung, Recht
und Finanzen eine wertvolle Hilfestellung liefern. Wir freuen uns ganz besonders, dass wir
für dieses ambitionierte Vorhaben einen gleichermaßen illustren wie engagierten, jetzt
noch deutlich erweiterten Kreis von Autoren aus Wissenschaft, Bank- und FinTech-Praxis,
aus Rechtswissenschaft, Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsinformatik sowie aus dem
In- und Ausland zusammenbringen konnten. Allen Autoren gilt unser besonderer Dank für
ihre Mitwirkung. Mit großer Bestürzung haben wir kurz vor Drucklegung die traurige
Nachricht vom Tod unseres verlässlichen Autors, hochgeschätzten Kollegen und wissen-
schaftlichen Freundes Gerald Spindler erhalten; ihm gilt unser ehrendes Andenken. Dank
schulden die Herausgeber sodann dem Beck-Verlag, der diesem innovativen und deshalb
naturgemäß riskanten Vorhaben von vorneherein unternehmerisch mutig und offen gegen-
überstand, und besonders Frau Astrid Stanke für ihr stets umsichtiges Lektorat und die
angenehme Zusammenarbeit. Nicht zuletzt danken wir Herausgeber allen unseren betei-
ligten Mitarbeitern an unseren beiden Marburger Lehrstühlen.

Das Werk ist im Wesentlichen auf dem Stand von März 2023. Für Hinweise und Kritik
sind Autoren und Herausgeber stets dankbar.

Marburg, im September 2023 Die Herausgeber

Vorwort
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